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Amtliches. 


Berlin, 27. März. Se. Majeftät der König hat dem Geheimen 
Ober⸗Reg⸗Rath Dr. Hahn zu Berlin das Kreuz der Komthure des 
Königl. Haus⸗Ordens von Hohenzollern; dem Bildhauer Ende ebenda: 

elbſt den Königl. Kronen⸗Orden 4. Klaſſe; ſowie dem Bautechniker 
Sau Kepper zu Ottmachau im Kreiſe Gtottkau, und dem Füſilier 
ilhelm Winter im Brandenburgiſchen Füſilier-Regiment Nr. 35 die 
Rettungs⸗Nedaille am Bande verliehen. 
Der Kaiſer hat dem Miniſterialrath Schneegans zu Straß: 
urg die erbetene Entlaſſung aus dem Amte eines Mitgliedes des 
aiſerlichen Raths in Elſaß⸗Lothringen ertheilt und an deſſen Stelle 
den Miniſterialrath Eberbach daſelbſt zum Mitgliede des Kaiſerlichen 
Raths ernannt. 2 
„Der Kaiſer hat im Namen des Reichs den Bibliothekar an der 
Kaiſerl. Univerſitäts⸗ und Landesbibliothek Dr. Fulius Euting 
u ang zum Honorar⸗Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät 
er Kaiſer⸗Wilhelms⸗Univerſität Straßburg ernannt. 5 
Seine Majeſtät der König hat den Ober: Landesgerichts⸗ 
rath Dorendorf zu Marienwerder zum ſtellvertretenden richterlichen 
Mitgliede des Bezirksverwaltungsgerichts in Marienwerder auf die 
auer ſeines Hauptamtes am Sitze des letzteren ernannt; dem 
Legations⸗Sekretär bei der königl. Geſandtſchaft in Dresden, Grafen 
von Bismarck⸗Schönhauſen den Charakter als Legationsrath beigelegt; 
dem Sanitäts⸗Rath Dr. Tobold in Berlin den Charakter als Gehei⸗ 
mer Sanitäts⸗ Rath, ſowie dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. med. Kirſch⸗ 
ſtein in Anklam den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 29. März. 
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zelnen Landtage mit der Angelegenheit 
ng hat Wir einem ſtarken allgemeinen 

„ wenn ſie jetzt einen bezüglichen Geſetzent⸗ 


mehrung von Wucherfällen und Steigerung des Zinsfußes 

E onftatiren ſei. Dieſelben haben mit ſtark überwiegender 
Mehrheit die Frage verneint und ſich gutachtlich mit noch grö⸗ 
r Mehrheit, vornehmlich im Intereſſe der kleinen Gewerbe⸗ 
treibenden und Grundbeſitzer, gegen eine Wiedereinführung geſetz⸗ 
licher Zinsbeſchränkungen ausgeſprochen. Ebenſo iſt in dem Ent⸗ 
wurf davon abgeſehen, bei freier Vereinbarung der Zinshöhe die 
Geltendmachung derſelben vor Gericht oder im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung nur bis zu einem geſetzlich beſtimmten Satze zu⸗ 
zulaſſen. Auch der Vorſchlag einer Beſchränkung der allge⸗ 
meinen Wechſelfähigkeit iſt in dem Gntwurf nicht wieder ge: 
macht, da die Unmöglichkeit, den Kreis derjenigen Perſonen, für 
welche die Wechſelfähigkeit ein Bedürfniß iſt, geſetzlich abzugrenzen, 
der Hand liegt und auch von den meiſten Reichsbankſtellen 
anerkannt wurde. Es ſind damit die bedenklichſten Vorſchläge 
vermieden, welche in dem bekannten Reichenſperger'ſchen Geſetz⸗ 
entwurf enthalten waren und den Einwendungen, welche nament⸗ 
lich von liberaler Seite gegen die bisherigen Verſuche auf dieſem 
Gebiet erhoben wurden, Rechnung getragen. Die Abwehrmaß⸗ 
regeln des Geſetzentwurfs erſtrecken ſich ſonach hauptſächlich auf 
das Gebiet des Strafrechts: ſie beſtehen in einigen Zuſätzen zu 
den Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs vom ſtrafbaren Eigennutz, 
anknüpfend an die bereits beitehenden Strafvorſchriften hinſichtlich 
des Kreditgebens an Minderjährige. Sicherlich iſt damit der einzig 
gangbare Weg betreten, auf den die Regierung ſelbſt durch die 
öffentliche Diskuſſion der Angelegenheit in der Preſſe und den 
5 lamentariſchen Verhandlungen und zuletzt noch durch die 
Reichstagskommiſſion vom Juni 1879 hingewieſen worden. Den 
ſtrafrechtlichen Vorſchlägen reiht Go dann die Regelung der 
zivilrechtlichen Folgen eines wucherlichen Geſchäfts an, die Un⸗ 
Hai oertlarung von Verträgen, welche gegen die ſtrafrecht⸗ 
lichen Vorſchriften verſtoßen, bezw. die ana derjenigen 
F welche aus ſolchen Verträgen erhoben werden 
können. — Es wird freilich gegen die vorgeſchlagenen Vorſchriſten 
der Einwand erhoben werden, daß eine ſcharfe, klare und alle 
Zweifel ausſchließende ſtrafrechtliche Definition des Wuchers nicht 
hat gegeben werden können. Die „Ausbeutung der Nothlage, 
des Leichtſinns oder der Unerfahrenheit eines Anderen“, „Ver⸗ 
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mögensvortheile, welche den üblichen Zinsfuß dergeſtalt über- 
des Falles die Ver⸗ 
mögensvortheile in auffälligem Mißverhältniſſe zu der Leiſtung 
ſtehen“, dieſe Begriffsbeſtimmungen bilden gewiß keine abſolut 
ſcharfe Abgrenzung für den Thotbeſtand des Wuchers. Eine ſolche 
Abgrenzung iſt eben nicht möglich; ſie fehlt aber auch vielen andern 
unſerer ſtrafrechtlichen Begriffe, und das kann uns nicht veran⸗ 
offen, vom geſetzlichen Einſchreiten überhaupt abzuſehen. 
wird bei dieſer ganzen Materie dem freien richterlichen Ermeſſen, 
der jeweiligen Würdigung des konkreten Falles ein weiter Spiel⸗ 
raum geſtattet bleiben müſſen; man darf aber auch zu unſerm 
Richterſtand das Vertrauen haben, daß er das Geſetz ſeinem 
Zweck und Sinn entſprechend handhaben wird. 
zelnen vielleicht noch für Verbeſſerungen an dem Entwurf von 
Seiten des Reichstags vorgenommen werden können, wollen wir 
abwarten; mit den Grundzügen wird ſich ohne Zweifel eine ſehr 
große Majorität einverſtanden erklären, denn die thatſächlichen 
Uebelſtände, die das Geſetz treffen will, leugnet niemand. Ob dieſe 
Vorſchläge in der That eine ſehr energiſche und heilſame prak⸗ 
tiſche Wirkung ausüben werden, wird erſt die Erfahrung lehren. 

Das ſoeben ausgegebene fünfte Verzeichniß der beim Reichs⸗ 
tag eingegangenen Petitionen weiſt nicht weniger als 368, 
wie es ſcheint, ſo ziemlich von der geſammten deutſchen Papier⸗ 
fabrikation ausgehende Petitionen um Wiederherſtellung des Aus⸗ 
fuhrzolles auf Lumpen auf. 

Die „Deutſche St. Petersburger Zeitung“ 
erhält auf einen Artikel, die Beilegung des Kirchen⸗ 
in Deutſchland betreffend, die folgende 


rigſte Problem ſein, welches uns der jetzt von allen Parteien verur⸗ 


daß nach den theilte „Kulturkampf“ geſchaffen hat. 


habe. Ich will hoffen, daß mit dem heiligen Oſterfeſt dauernder reli! 
giöſer Friede in mein Heimathland wieder einzieht aech ben nd j 
ten Gründen kann ich es aber bis jetzt leider eben nur hoffen. Sc 


z. Z. St. Petersburg, 33. (11.) März. ech 


dauernder Friede mit der Kirche zu haben. Damit ſprichet 
Herr Majunke nichts Neues aus; aber gerade darum wird eben 
nie ein dauernder Friede mit der Kirche möglich ſein; denn das 
Inſtrument des Konkordats iſt für den heutigen Staat unbrauch⸗ 
bar geworden; daſſelbe ſetzt eine Verhandlung und Uebereinkunft 
von Souverän zu Souverän voraus, und unſer Staat hat nur 
einen Souverän, den Kaiſer und König. In inneren Ange⸗ 
legenheiten exiſtirt kein zweiter Souverän neben ihm. SC 


mittags kurz vor 11 Uhr in Windſor ein. Derſelbe wurde auf 
dem Bahnhofe von dem Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein und Namens der Königin von General Hardinge und Oberſt 
Mac Neil empfangen. Er begab ſich nach Cumberland⸗Lodge, 
woſelbſt ſeine Braut, die Prinzeſſin Auguſta Victoria 
von Schleswig ⸗Holſtein, weilt. Im Laufe des Nachmittags E: 
machte Prinz Wilheilm ſeiner Großmutter, der Königin Victoria, 
ſeine Aufwartung. * 


Vienne Departements den ausländiſchen Je⸗ 


Geehrte Redaktion! 3 x 
ſuiten der theologiſchen Fakultät von Poitiers ihre Aus⸗ 


Gegenwärtig in St. Petersburg weilend, kommt mir Ihre neueſte 

- ⸗Korreſpondenz „Aus dem deutſchen 
deren Eingangsworte Sie mir einige Bemerkungen zu machen ir 
tereſſe der Wahrheit geſtatten wollen. 8 2 5 
Der beſagte Korreſpondenz⸗Artikel, der die Ueberſchrift „Endlich“! 

er infallible Papſt räumt ein, ſich 
Verſuche geſcheitert ſind, die den 


Südweſten“ zu Geſicht, 


führt, beginnt mit dem Satz: „D 
geirrt zu haben, und nachem a 


N Bordeaux in St. Sebaf ö 
das oben E ie Str, Fürſtenthum Monaco niederlaſſen. 
nne des katholiſchen 


vum „der infallible Papſt“ hier nicht im 
mas anzuwenden iſt, müßte ich eine längere dogmatif 
Abhandlung über das Thema ſchreiben, 
Lehre der katholiſchen Kirche das Dogma der nur lehramtlichen Infal⸗ 
Datt des Papſtes inkurrirt und welche Grenze der letzteren nach 
Schrift und Tradition gezogen ſind. Das würde mich aber wohl zu 
weit führen und begnüge ich mich deshalb, Ihnen kurz die Verſicherung 
zu ertheilen, daß die päpſtliche Infallibilitätsfrage mit der Stellung, 
welche die römiſche Kurie der preußiſchen Regierung gegenüber ein⸗ 
nimmt, abſolut nichts zu ſchaffen hat. Läge alſo in letzterer Beziehung, 
eziell in der Frage, betreffend die Anſtellung der Geiſtlichen, immer⸗ 
in ein „Irrthum“ ſeitens des Papſtes vor, jo wäre das kein „Irr⸗ 
thum“, der das Infallibilitätsj⸗Dogma tangirte; aber auch in dem 
von Ihrem Herrn Korreſpondenten angezogenen konkreten Falle nicht 
dogmatiſcher Natur hat ſich der n 8 - 

Die preußiſchen Biſchöfe haben in öffentlichen Denkſchriften ſeiner⸗ 
zeit erklärt, daß die ſogenannten Maigeſetze eine 
ſtimmungen enthielten, welchen ſie 
daß aber bezüglich einiger anderer 


in welchen Fällen nach der 


ton eingefunden hatten, um von der nach dem Kap reiſenden 
Kaiſerin Eugenie Abſchied zu nehmen, befand ſich, sien" : 


Bonaparte. Im Salon des Dampfers „German“ war ein * 
wöhnlich großer Veilchenſtrauß aufgeſtellt, welcher von den Direk⸗ u 


Papſt nicht geirrt. 


ch ſehr wohl unterwerfen könnten, 
orſchrifen dieſer Geſetze eine Ver⸗ 
einbarung zwiſchen der Regierung und dem heiligen Stuhl noth⸗ 
i, da die Staatsgewalt allein nicht befugt ſei, aus ſich her⸗ 
aus jo tiefgehende, in das innere Leben der Kirche eingreifende Be⸗ 
Als "om: die jogen. Anſtellungs⸗Paragraphen 
im Abgeordnetenhauſe zur Debate ſtanden, haben die Mitglieder meiner 
Fraktion, insbeſondere der jetzt ſchon verewigte v. Mallinckrodt und 
der Abgeordnete Windthorſt, wiederholt in ihren Reden darauf hinge⸗ 
wieſen, daß dies Beſtimmungen ſeien, welche nach einer mit dem heil. 
Stuhl getroffenen Vereinbarung dem Stagte Preußen ebenſogut zu⸗ 
geſtanden werden könnten als anderen Staaten. Die 
ig aber wollte dieſen ihr vom Episkopat und den V ern! 
atholiſchen Bevölkerung anempfohlenen Weg nicht beſchreiten, ſie ging 
einſeitig in ihren Maßregeln vor, bis endlich im Jahre 1878 Fürst 
Bismarck es für gerathen fand, ſich 8 8 

Was er, reſp. ſeine Vertreter in Kiſſingen, Gaſtein und Wien bis 
jetzt erzielt haben, iſt mir nicht bekannt. Aus dem Briefe des Papſtes 
an den Erzbiſchof von Köln (vor 1866 war der Erzbiſchof von Salz⸗ 
rimas von Deutſchland und nach kurialen 
es heute noch; ein Schreiben an dieſen hätte natürlich 5 
ehabt, weshalb der Papſt wiederholt öffentlich an den rheiniſchen 
Metropoliten ſich gewendet hat, deſſen ſtagtliche Abſetzung für das 
kirchliche Forum nicht exiſtiren kann) geht hervor, daß eine Verſtändi⸗ 
gung in der Anſtellungsfrage, bei der in Folge der Verwaiſung von 
tzt ſchon nahezu 2000 Pfarreien der Staat in gleicher Weiſe wie die 
irche intereſſirt iſt, im Anzuge iſt. In welcher 
den wird, weiß außer den betheiligten Kreiſen 
Grund der katholiſchen Dogmatik kann ich Ihnen ſchon jetzt ſagen, 
daß eine weſentlche Konzeſſion der Staat wird machen müſſen, falls 
er zum Frieden mit der Kirche kommen will. 

§ 16 des Geſetzes vom 12. Mai 1873 ſchreibt vor, daß, wenn die 
Regierung gegen einen ihr vom Biſchof benannten anzuſtellenden Geiſt⸗ 
lichen Einſpruch erhoben hat, der letztere hiergegen beim (auf Grund 
eſchaffenen) „königlichen Gerichtshof für kirchliche 
0 Dieſes Inſtitut kann und 
om nicht anerkennen, da jeder Katholik, gleichviel ob Prieſter 
oder Laie, der in einer kirchlichen Angelegenheit (und im vorliegenden 
Falle handelt es ſich um nichts Geringeres als um die von dem Bi⸗ 
ſchof den Seelſorgern zu ertheilende apoſtoliſche Miſſion) an eine welt 
liche Inſtanz appellirt, ipso facto exkommunizirt iſt. 


ſtimmungen zu erlaſſen. 


der Kurie zu nähern. 


orm ſie gelöſt wer⸗ 
etemand. Aber auf 


erufung einlegen darf. 
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Da 


Aus dieſer Enge herauszukommen. dürfte augenblicklich das ſchwie⸗ 


Das war die Lage, in welcher ich vor drei Tagen Berlin verlaſſen 


. 

.. Dr. Paul Majunke, AC 

Mitglied des deutſchen Keichstagez und des 
preußiſchen Abgeordnetenhaufes. 2 


Aifo nur um den Preis eines Konkordates wäre ein 
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Prinz Wilhelm von Preußen traf am 24. Vormite 
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Die „Juſtice“ meldet, daß der Präfekt des 


* 


weiſung bereits notifizirt hat. = 


ſeien bereits Emiſſäre der Jeſuitt eh RE Za 
angekommen, um dort Käufer und Grumbftüde zu 
gen anzukaufen. i 


H 


Unter denjenigen, welche ſich am Donnerſtag in So Pe 
ganz unerwartet, der aus Rom herübergekommene Prinz Karl 


toren der Dampferlinie eigens aus Paris verſchrieben war. Die 
Kaiſerin war von dieſer zarten Aufmerkſamkeit tief gerührt und 
ſtackte ſich einige der Veilchen an ihr Kleid. Sie ſelber und iht 
ſämmtliches Gefolge befanden ſich in Trauerkleidung. Am Frei⸗ 
tag Nachmittag legte der „German“ in Plymouth an, um die 
letzten Poſten einzunehmen und von da wird die „Gräfin Pierre 
fonds“ nebſt Gefolge in etwa 19 Tagen am Cap landen. 1 
Hartmann ſcheint ſich in England dauernd nie ` 
derlaſſen zu wollen. Vor einigen Tagen wohnte er einem Bankett 
zur Feier des 18. März 1871 in London bei und wurde daſelbſt 
zum Beifiger gewählt. Hartmann nahm dann auch das Wort, 
um „als Ruſſe ſeiner Bewunderung für die revolutionäre Bewe⸗ 
gung von 1871“ Ausdruck zu geben. ` A 
Den berufsmäßigen Konfliktsjägern, wie fie in den Schich⸗ 
ten des italieniſchen Radikalismus nicht eben ſelten 
vorkommen, eröffnet ſich plötzlich eine ganz unerwartete Lg 
tive auf einen Konflikt in optima forma, der allerdings nur 
ſprachlicher Natur iſt, auf der Inſel Malta. Dort wird 
nämlich, nach dem Vernehmen der „Pol. Korr.“, beabſichtigt, an 
die Stelle der jetzt italieniſchen, die engliſche Schul⸗ und 
Unterrichtsſprache treten zu laſſen. Man glaubt, daß 
die Diskuſſion über die Sprachenfrage des Unterrichts eine ſehr 
lebhafte werden wird, da ein Theil der Bevölkerung und nament⸗ 
lich die ſtudirende Jugend, gegen dieſe Neuerung eingenommen 
iſt. An den Mauern der Univerſität war an dem Tage, an 
dem der Bericht des engliſchen Kommiſſärs Mr. Keenan ver⸗ 
öffentlicht wurde, Folgendes zu leſen: „Wir wollen bie italie- — 
niſche Sprache! Nieder mit Keenan und Cie.“ „Wir wollen 
unſere italieniſche Sprache! Nieder mit den engliſch Geſinnten!“ 
Ueber die von uns in Kürze erwähnte ſog. Dien ſt⸗ 
pragmatik des ruſſiſchen Nihilismus gehen dem 
„Peſter Lloyd“ Aufklärungen zu, welche unſere Zweifel an der 
Echtheit jenes angeblichen „Dienſtreglements“ lediglich beſtätigen. 
Darnach rührt dieſes angebliche „Dienſtreglement“ der Nihiliſten 
nicht von Netſchajew, ſondern erwieſenermaßen von Bakunin 
her, der daſſelbe ſchon im Jahre 1869 geſchrieben haben mag, 
als er feine Intriguen gegen die Internationale forcirte und eine 


eigene anarchiſtiſche Geſellſchaft (Marodnaja razprava, Volks⸗ 


dieſer Ehe entſproſſene Kind, die Prinzeſſin Maria (geb. 8. Sep⸗ 

tember 1870) 29 früh (9. April 1874) geſtorben. Es iſt daher 

NE EN die Succeſſionsfrage zu ordnen. ere n 1 

= geiche über die in Bukareſt beſtehenden Intentionen bro, 

5 wie ſehr nahe liegt, dahin überein, daß die fürſtlich 
EA 


gejakt find. Fürft Karl von Rumänien iſt der zweite Sohn des 


* 


Flaats⸗ und Volkewirthſchaſt. 


Be ee ER von Spiritus. Zur Ausführung der Vor⸗ 
schriften des kürzlich erlafienen Regulativs über die Steuerfreiheit des 
Branntweins zu gewerblichen Zwecken bat das Finanzminiſterium be⸗ 
ftunmt, daß bis auf Weiteres für jede in den Gewerbs⸗ oder Geſchäfts⸗ 
räumen des betreffenden Gewerbetreibenden vorgenommene amtliche 
Ueberwachung der Denaturirung von Branntwein eine Gebühr von 
3 Mark für den Tag und Beamten erhoben wird, ohne Rückſicht auf 
die Dauer der einzelnen Uederwachungen, vorausgeſetzt, daß die Dena⸗ 
turirung am Stationsorte der mit ihrer Ueberwachung beauftragten 
Beamten vorgenommen wird, oder Letztere, wenn es ſich um eine 
außerbalb ihres Stationsortes vorzunehmende Denaturirung handelt, 
die Ueberwachungen gelegentlich ihrer gewöhnlichen Bezir sbereiſung 
ausführen können. 

Will Derlenige, welcher die Denaturirung beantragt, den Zeitpunkt 
nicht abwarten, an welchem der, den Beamten ſonſt obliegende Dienſt 
ſie an den Ort der beantragten Denaturirung führt und wird deshalb 
eine beſondere Dienſtreiſe für die Beamten nothwendig, ſo iſt die obige 
Gebühr um den Betrag der dem Dienſtrange des abgeordneten Be⸗ 
amten entsprechenden geſetzlichen Tagegelder und Reiſekoſten. 
oder wenn der Antragſteller für eine ſchickliche Beförderung der Beamten 
von ihrem Stationsorte nach dem Ort der Denaturirung und zurück 
ſelbſt Sorge trägt, um den Betrag der Tagegel der zu erhöhen. — 
Zur Tragung die ſer höheren Gebühr hat der Antragſteller, welcher die 
deſondere Kommittirung von Beamten zum Zwecke der Denaturzrung 
beanſprucht, schriftlich bereit zu erklären. Auf die Gebühr von 3 
für jede Ueberwachung einer Denaturirung haben die betreffenden 
Beamten keinen Anſpruch und haben dieſelben ſich jeder Empfangnahme 
von dem Antragſteller zu enthalten. — Die Erhebung der Gebühr ge: 
ſchiebt lediglich durch die Steuerſtelle, bei welcher der Antrag auf De⸗ 
naturirung abgegeben wird und zwar iſt die einfache Gebühr von 3 
M. ſofort bei Entgegennahme der Anmeldung zu erheben, während die 
erhöhte Gebühr für Reiſekoſten und Tagegelder erſt ſpäter durch das 
betreffende Hauptamt feſtgeſetzt wird. Jedenfalls muß die Entrichtung 
jedoch vor Aushändigung des Anerkenntniſſes über die zu zahlende 
Steuervergütung erfolgen. Die Anſprüche der mit der Denaturirung 
beauftragten Beamten beſchränken ſich auf den Erſatz baarer Aus⸗ 
Lie 8 Maßgabe der Beſtimmungen des Reiſe⸗Reglements vom 15. 

pril 1876. RE" 

"7" Berlin, 27. März. Offiziös wird geſchrieben: Ein hieſiges 
Börſenblatt beklagt die neuerdings fortſchreitende Konvertirung 
der Staatspapiere mit einem Jinsſatz von über 4 Prozent 
in ſolche mit dem Jinsſa von 4 Prozent. Das Blatt ſpricht 
von einem Konvertirungstaumel, welcher die Staaten, Gemeinden 
und Korporationen erfaßt habe. e Frage, ob ein ermäßigter 
Jinsſatz im Intereſſe des geſammten Volkes, nicht etwa om: 
zelner Kreiſe von Geſchäftsmännern zu beklagen jei, läßt ſich in Kürze 
nicht erörtern. Die Erfahrung lehrt aber, daß bei reichen Völkern der 
niedrige Zinsfuß herrſcht, wie bei kapitalarmen der hohe Zinsfuß. 
Vorübergehende Einflüſſe mögen bewirken, daß ein niedriger Zinsſatz 
eintritt, auch ohne daß der Kapitalreichthum in raſchem Zunehmen iſt. 
Im Ganzen aber ſind ſicherlich diejenigen Nationen in der beſſeren 


Lage, wo ſich die Kapitaliſten mit einem mäßigen Zinsſatz begnügen, 


weil fie viele Kapitalien auszuleihen haben und wo anderſeits die Ge⸗ 


ſchäfte und der Unternehmungsgeiſt blüben, weil das erforderliche 
Kapital gegen mäßige Zinſen zu beichaften iſt. Jedenfalls räumt das 
betreſſende Blatt auch dem Staat das Recht ein, die vortheilhafte 
Gelegengeit zu ergreifen, um die Zinſen ſeiner Schuld zu erniedrigen. 
Daran iſt dann aber wohl auch nicht zu verkennen, daß die Staats 
regierung leine vortheilhaftere Gelegenheit zur Konvertirung ergreifen 
konnte, als den gegenwärtigen Augenblick. Es erſpart durch die jetzt 
vollzogene Konvertirung fünfprozentiger in vierprozentige Papiere eine 
jährliche Ausgabe von über 600,000 , dabei war die Lage des Geld⸗ 
marktes jo, daß die Operation ber Kunvertitung obne jede Gefahr 
erg, nommen werden konnte, DW endlich ſtanden die GE — 

o hoch, daß ein Jaller ihren. ee, bd sent mut? mer 
Ka og SR be ein E dar nicht befürchtet werden 
konnte. Bel dieſer Gelegenheit mag bemerkt werden, daß der Finanz⸗ 
miniſter es für richtig erachtet hat, den Kreis des Konſortiums, mit 
welchem die preußiſche Imanzverwaltung ihre Transaktionen darchzu⸗ 
führen pflegt. weſentlich zu erweitern. Es iſt dies insbeſondere nach 
Süddeutſchland bin geſchehen, indem Baiern, Württemberg, Baden, 
Elſaß⸗Lothringen bleibend zur Theilnahme an dieſen Geſchäften beran? 
ezogen worden ſind. Es dürfte dies auch zu einer Erweiterung des 
Marktes für die preußiſchen Konſols führen und andererſe ts den Vor⸗ 
theil baben, daß durch das gemeinſame Intereſſe an den Operationen 


der preußiſchen Finanzverwaltung die Beriehungen des Kapitals und 
Geldgeſchäfts zwiſchen den deutſchen Ländern engere als die bisherigen 
werden. 


Felegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 29. März. [Privat tel egramm der 
„Poſener Ztg.“ Der bekannte Publiziſt und Politiker H. 
B. Oppenheim iſt heute nach längeren Leiden geſtorben. 

Baden⸗Baden, 27. März. Die Königin Viktoria und 
die Prinzeſſin Beatrice ſind heute Nachmittag 3 Uhr 30 Min. 
hier eingetroffen. Dieſelben haben als Gräfinnen von Balmoral 
in der Villa Hohenlohe Wohnung genommen. . 

Straßburg i. E., 27. März. Die „Elſaß⸗Lothringiſche 
Zeitung“ bezeichnet die vielfach in deutſchen Blättern verbreitete 
Nachricht über einen ungünſtigen Geſundheitszuſtand des Statt⸗ 
halters, Generalfeldmarſchalls v. Manteuffel, als unbegründet. 
Der Geſundheitszuſtand des Statthalters biete, wie in Straßburg 
für Jedermann erſichtlich, nicht zu den geringſten Bedenken Anlaß. 

Paris, 28. März. Der „Temps“ beſpricht die umlau⸗ 
fenden willkürlichen Gerüchte über den Inhalt der von der Regie⸗ 
rung über die nichtautoriſirten Kongregationen gefaßten Beſchlüſſe. 
Nach den Einen ſollten die fremden Nationalitäten angehörigen 
Jeſuiten ausgewieſen werden. Nach den Anderen hätte man auf 
die Ausweiſung verzichtet und ſeien derartige Maßregeln vertagt 
worden. Der „Temps“ bemerkt, daß alle dieſe Mittheilungen 
unbegründet ſeien. Die Dekrete, welche unterzeichnet wären und 
Dienſtag erſcheinen würden, hätten weder in der einen noch in 
der anderen Richtung den Charakter, den man ihnen willkürlich 
beilege. Das genannte Blatt bezeichnet die Nachricht, daß der 
Konſeilspräſident Freyeinet den Vertretern der fremden Mächte 
ein Memorandum zugeſtellt habe, durch welches das Verhalten 
der Regierung in der Hartmann'ſchen Angelegenheit dargelegt 
würde, als unbegründet. Wohl aber ſei ein ſolches Schriftſtück 
den Chefs der diplomatiſchen Miſſionen Frankreichs im Auslande 
zugegangen. 0 

Paris, 27. März. Das Journal „Voltaire“ veröffent⸗ 


ericht) Konftituirte, welche er ſpäter der Internationale als 
dee de la dëmocraiie socialiste“ gegenüberftellte. Das 
Reglement führte urſprünglich den Titel „Revo lutions⸗ 
Katechismus“. Die Nicht-Nevolutienäre erhielten von 
dieſem Schriftſtück ert im Juli 1871 Kenntniß durch die „Pe⸗ 
tersburgskija Wjedomoſti“, und zwar anläßlich der Verhand⸗ 
lungen des Netſchajew' chen Prozeſſes. Der Revolutions⸗Ka⸗ 
techismus war zu dieſer Zeit noch nicht im Druck erſchienen; 
Netſchajew ſelbſt führte denſelben in einem Büchelchen, und zwar 
in Chiffern geſchrieben, ſorgfältig verwahrt, mit ſich, er ſelbſt 
behauptet, daß der Beſitz dieſes Buches das charakteriſtiſche Kenn⸗ 
zeichen jedes Emiſſärs oder Agenten der bakuniſtiſchen „Allianz“ 
ſei. Die Anhänger des Internationaliſten Häuptlings Karl 
Marx haben ihrerzeit nicht ermangelt, das Machtwort Bakunin's 
mit wegwerfendſtem Hohn zu behandelu. 

Der Fürſt von Bulgarien hat, wie es heißt, bei 
ſeinem Aufenthalt in Petersburg vom Garen die Erlaubniß er⸗ 
halten, 3000 ruſſiſche Soldaten für ſeine Ar⸗ 
mee anwerben zu dürfen; außerdem hat Czar Aleran- 
der ihm einen armirten Kriegsdampfer, mehrere Tauſend Hinter⸗ 
lader⸗Gewehre und 3 Batterien Krupp'ſcher Geſchüͤtze geſchenkt. 

Ein Antrag des Fürſten bei unſerem Kaiſer, ihm geſtatten zu 
wollen, daß er deutſche Unterthanen, die bereits ihrer Dienſt⸗ 
pflicht Genüge geleistet, anwerben dürfe, iſt, wie wir hören, 
direkt abgelehnt worden. In Folge deſſen kommt der 
Fürft auch nicht auf feiner Rückkehr von Petersburg nach Ber: 
lin, ſondern reiſt direkt über Bukareſt in feine Heimath. Bis 
Bukareſt reiſt ihm einer ſeiner Miniſter entgegen, um dort 
mit ihm beim Fürſten von Rumänien politiſche Konferenzen 
abzuh ten. Der Fürſt reift jedoch fo zeitig von dort nach ſeiner 
Hauptſtadt ab, daß er bei Eröffnung der Nationalverſammlung 
zugegen ſein wird. 

Die Anerkennung der Souveränität Rum äniens durch 
die europäiſchen Mächte hat die formelle Erledigung einer Anzahl 

dynaſtiſcher Fragen nahe gelegt; die Reiſe des rumä⸗ 
niſchen Miniſterpräſidenten Bratiano wird von wohlunterrichteter 
Seite vorzugsweiſe mit dieſen Verhältniſſen in Beziehung ge⸗ 
bracht. Ob ſich Rumänien den Luxus geſtatten will, ſich 
„Königreich“ zu nennen, iſt eine verhältnißmäßig wenig wichtige 
Frage. Nach Flächeninhalt und Bevölkerungszahl ſteht Rumänien 
einer Anzahl von Königreichen voraus; es zählt auf 127,584 
Quadrat⸗Kilometer ungefähr 5,376,000 Einwohner. Griechen⸗ 
land, das man am erſten zur Vergleichung heranziehen könnte, 
hat auf 50,123 Quadrat⸗Kilometer 1,679,375 Einwohner, ſteht 
alſo in dieſer Beziehung weit hinter Rumänien zurück. Ernſter 
iſt die Frage der Nachfolgerſchaft, die bei der Neufaſſung der 
auf die internationale Stellung Rumäniens ſich beziehenden 
Verfaſſungsbeſtimmungen zweckmäßig mitgeordnet wird. Die 
Ehe des Fürſten Karl, der im April 1839 geboren, ſeit dem 

November 1869 mit der Prinzeſſin Eliſabeth von Wied, geboren 

29. Dezember 1843, verheirathet iſt, iſt kinderlos. Das einzige 


Obſiegen ſeiner Sache. 


nach Baden Baden fortſetzte. 


ſtadt angetreten. 


boten. 


nahme in vier Raten. 


rente abzulöſen, abgelehnt mit der Erklärung, 
der Kauf unmöglich ſei. 


verhandlungen erfolgt. 


Kummerau anſtatt zur Todesſtrafe nur 
ghenzollern' ſche und die fürſtlich Wied'ſche Familie in das Auge 


regierenden Fürſten Karl Anton von Hohenzollern. Der ältejte 
Sohn Erbprinz Leopold hat zwei in den Jahren 1864 und 
1865 geborene Söhne; der jüngere Bruder des Fürſten Karl iſt 
Prinz Friedrich von Hohenzollern, deſſen junge Gattin, eine ge⸗ 

borene Prinzeſſin von Thurn und Taxis, ſeit kurzem eine Zierde 
des Berliner Hofes iſt. Noch eine geringere Anzahl männlicher 
Sproſſen zeigt die Familie Wied, die auf dem regierenden Furſten 
Hermann und ſeinen drei Söhnen (geboren 1872, 1876 und 
1877) ſteht. Wie man ſieht, findet in den beiden Familien, 
abgeſehen von deren Häuptern und dem Erbprinzen, ſich nur 
ein einziger erwachſener Prinz, Prinz Friedrich von Hohenzollern, 
der in Betracht kommen kann; man hat daher die Vermuthung 
aufgeſtellt, daß einer der minderjährigen Söhne aus einem der 
Fürſtenhäuſer Hohenzollern oder Wied zur Nachfolge auf den 
rumäniſchen Fürſtenthron vorgeſehen, von dem Fürſten Karl 
adoptirt und in Bukareſt erzogen werden ſoll. 


am Montag zuſammentreten. 


Fürſten Karl empfangen worden. 


Pocales und Provirzielles. 
Poſen, 30. März. 
Das Juterimstheater wird, wie wir hören, da das Ad in- 


nibilität verſetzt worden. 


terim nun vorßiher, in ein „Vittoria⸗Theater“ umgetauft. Der 
neuen Direktion gebt ein guter Ruf voran. Wie es bot, wird die⸗ 
EN mit ihrer Operettengeſellſchaft die neueſten Operetten zur 
uffübhrung bringen. Da die Direktion des nunmehrigen Viktoria 
Theaters auch das Luſtſpiel und die Poſſe kultiviren und Novitäten 
bieten will, ſo darf man der Eröffnung wohl mit Spannun entgegen⸗ 
ſehen. Die Saijon ſoll Mitte April beginnen. (Wiederholt. ) 
— Ein Couſin des ruſſiſchen Kaiſers iſt in Gefahr, aus 
Frankreich ausgewieſen zu werden Es iſt dies der Jeſuitenpater Fürſt 
Gagarin. Die franzöſiſche Regierung ſoll wegen dieſes Falles in 
nicht geringer Verlegenheit ſein, denn die Identität des Paters braucht 
nicht, wie die Hartmann's, Keck zu werden, und die Ausweiſung 
eines naben Verwandten des Czars, wenn er auch Jeſuit iſt, bleibt 
immer eine heikele Geſchichte. (Wiederholt) 
— Münchener Maler. Die Vorführung von Nebelbildern nach 
Originalen von G. Doré, Kaulbach de, welche am Sonntag un 
Montag Abend im Interimstheater ſtattgefunden hat, war nut, ſchwa 
ucht. Das Gebotene aber war ſehr gut, 4. Th. vor üglich. Wie 
J B. Fauſt's Traum, Zürich, der Höbepunkt der Sintfluth ꝛc. Die 
in den Bildern Do vollziehenden Wandlungen in der Beleuchtung, der 
Jabretzeit 2c. gingen Ihr glatt von Statten. Einigemale wäre EN 


Petersburg, 26. März. 
Petersburg, 27. März. 


behrend bezeichnet. 


worden. 


Peſt, 27. März. Die Regierung bat d 
Verwaltung der Siebenbürger Bahn, die Aktie mit 140 
daß auf dieſer Bafıs 


Bukareſt, 27. März. Fürſt Alexander von 
heute früh um 8 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhof 


Petersburg, 27. März. Den Zeitungen 
Prawds“ und „Ruſſki Kurjer“ iſt die erite Verwarnung 


die Sehen er ſei Nihiliſt, zurück und bezeichnet as 
revolutionären . zweifle nicht an dem H 


Cherbourg, 27. März. Die Königin von Englans 
welche den geſtrigen Tag an Bord ihrer Yacht auf der DW 
zubrachte, verließ dieſelbe um 5 Uhr und wurde von den Spitzen 
der Marinebehörden zum Bahnhof geleitet, von wo fie ihre Reife 


London, 29. März. Der Prinz und die Prinzeſſin 
Wales haben heute Vormittag % Uhr die Reiſe nach Darm. 


London, 29. März. Ein Telegramm aus Kabul von 
geſtern meldet: Die Feindſeligkeiten haben zwiſchen Kabul und 
Gandamate (7) wieder begonnen. Der Feind hat am 26. d. M. 
das Fort Battye angegriffen und uns 13 Mann getödtet und 19 
Mann verwundet. Der Angriff wurde abgeſchlagen. 

London, 29. März. Dem „Reuler'ſchen Bureau“ wird 
aus Kabul von heute gemeldet: Der Kampf zwiſchen den 
afganiſchen Truppen unter Mahomed Jan und den Hazaras 
dauert noch fort. Die Nachricht von der Nuderlage des Erſteren 
wird bezweifelt. Es ift das Gerücht verbreitet. daß ein Auf 
ſtand der längs der Kommunikationslinie anſäſſigen Stämme be⸗ 
abſichtigt ſei. Hier herrſcht in Folge deſſen große Aufregung. — 
Aus Aſſam eingegangenen Nachrichten zufolge haben die 
Stämme um Konoma, als die engliſchen Truppen Konoma und 
die angrenzenden Ortſchaften beſetzten, ihre Unterwerfung ange⸗ 


Peſt, 27. März. Der „Peſter Korrespondenz“ zufolge iſt 
die Zollkonferenz noch nicht beendet, die Berathungen derſelben 
find vertraulicher Natur. Von endgiltig gefaßten Beſchlüſſen ift 
keine Rede. Die Beſprechungen bezwecken nur, ein Einverſtänd⸗ 
niß der beiderſeitigen Regierungen über diejenigen Sätze des 
autonomen Zolltarifs herzuſtellen, deren Reviſion Deutſchland als 
Kompenſation für die erfolgte Aufhebung der den öſterreichiſchen 
Viehtransport ſchädigenden Maßregeln verlangt. 
rungen ſollen durch eine ſpätere gemeinſame Zollkonferenz in 
Wien nochmals geprüft und erſt dann von den Regierungen be⸗ 
ſtätigt werden, worauf die Einladung an Deutſchland zur Ent⸗ 
ſendung von Vertretern behufs Wiederaufnahme der Vertrags⸗ 


Waſhington, 29. März. Der hieſigen open de 

ſandtſchaft iſt aus Panama eine Depeſche nz 

Widerſpruch zu der Mittheilung des „New Pork 

daß EN von einer b bes ege: 

Truppenabtheilung ohne Kampf beſetzt worden pe „ 
Newyork, 28. März. Ein Telegra aus Bëss 

Herald“ aus Panama meldet, daß Auch heren Mo vom 


en" 


as Angebot der 
Fl. Gold⸗ 


Bulgarie 


= 
fasten chilenischen 


Wien, 27. März. Die amtliche „Wiener Zeitung“ ver 
öffentlicht eine Bekanntmachung des Finanzminiſters, in welcher 
die Begebung von 20 Millionen Goldrente im Offertwege bis 
zum 6. April ausgeſchrieben wird. Die Offerten haben auf die 
Uebernahme des ganzen Betrages zu lauten und erfolgt die Ueber⸗ 


— — 


Die Vereinba⸗ 


Konſtantinopel, 28. März. Der englische Botſchaſter 
Layard hatte ale Doyen des diplomatiſchen 
der guswirtigen e der Sep Promemprig üer? 
ett worin die letzteren erklären, wie ſie mit Bedauern vernom⸗ 
men hätten, daß der Mörder des ruſſiſchen O uts 
zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit verurtheilt worden ſei, und worin zugleich die Be⸗ 
ſorgniß ausgedrückt wird, daß durch eine ſolche 
heit ihrer Landesangehörigen gefährdet werde. for 
hierauf erwidert, daß das Kriegsgericht in ber Angelegenheit noch 
kein Urtheil gefällt habe, und daß zur Wahrung der Gerechtig⸗ 
keit und der Rechte des Angeklagten eine au "En 
auswärtigen Botſchaften und anderen ärztlichen Notabilitäten be⸗ 
ſtehende Kommiſſion den Geiſteszuſtand des Angeklagten unter⸗ 
ſuchen ſolle. Je nach dem Ausfall des Gutachtens dieſer Kom⸗ 
miſſion, zu welcher die Bolſchafter je einen Arzt zu entſenden 
erſucht würden, um über die Frage zu entſcheiden, ob der Ange⸗ 
klagte bei vollem Verſtande oder irrſinnig Ic, werde das Kriegs⸗ 
gericht entweder die Freiſprechung oder die Todesſtrafe aus⸗ 
ſprechen. Uebrigens müſſe die Pforte entſchieden den Vorwurf 
zurückweiſen, daß ſie einen Schuldigen der verdienten Strafe 
habe entziehen wollen. — Die gedachte ärztliche Kommiſſion ſoll 


n iſt 
vom # 


Belgrad, 27. März. Der General re iſt feiner 
Stelle als erſter Adjutant des Fürften enthoben und in Dispo⸗ 


Korps im Namen 


Milde die Sicher⸗ 
Die Pforte hat 


s den Aerzten der 


Kairo, 27. März. Der hieſige deutsche Konſul, v. Tres⸗ 
bow, it zum Mitglied der Siquidationsfommilfton ernannt worden, 
er diesſeitige Botſchafter in 


W mittag bier eingetroffen, 
Paris, Fürſt Orloff, iſt heute ez von auswärtigen Zei 


N ; ieff oder Fürſt Lo 
verbreitete Nachricht, wonach General Ignatieff + 
noff den Fürſten Orloff auf dem pariſer er pe erſetzen 5 
würde, wird von der „Agence Ruſſe“ als jeder Begründung en. 
Rufffajg 
ertheilt GG 
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d I des Sujets viellei zeigt ge: R N a f 

Er ee sé EE EE licht eine lange Unterredung, welche Hartmann mit dem londoner 18. d. M. zufolge die Chilenen in dem 51300 Mann Irma 

Kaffe bringen! . Korreſpondenten des „Voltaire“ hatte; in derſelben erklärt Hart⸗ eine Niederlage erlitten und dabei gegen 5 
1. Die Feuerwache wurde am 1. Oſterfeiertage nach dem Haufe | mann aufs Neue die Mittheilung des „Central News“ von haben. eingetroffene »Bandına 

Schubmacherſraße 19 gerufen, wofelbit 15 ee ler ſeinem angeblichen Schreiben für unrichtig und fügt hinzu, er Newyork, 29. März. Der bier die Regierung Ex 

guten in Brand geratben war. De Sr, war denke nicht daran, England zu verlaſſen. Hartmann weilt ferner | Star and Herald“ vom 18. d. meldet, von 


kleine Brand durch dort anweſende Perſonenſbereits gelöſcht worden. 
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von dem Aert en SC ber  Bereinigten Stnaten von Aber Were Zen ebe M. New: 3 gës, talieniſche Sa Se Gold 22.00. 
ëlo au dm br über die von einem amerikaniſchen Es er ſmall 2931 M. ten la 51 M. gef, on, 27. März. Br, Italien. Kc? Rente SL 
chiffe vorgenommene Vermeſſung der Lagune Chiriqui ver⸗ ſchleſſche und böbmiſche — — gefragt. ns ws Bu be all de 18 | Ki neue — 
abe. Der Konſul habe darauf geantwortet, daß er von MNMaeteorologiſche Beobachtungen zu Poſen de! Ein Turten de 1865 108 funbirte Sn rufen 

en Vermeſſung nichts wiſſe und den bezüglichen Schrift⸗ en,, BER an gen Dent 3 — proz. funk a 2 


WM ſeiner Regierung behufs Erlangung von Inſtruktionen 


Datum Temp. 1 e 
GE werde. Stunde Wetter (ëch za, e JE d . deg Ba 1205. Paris 
Bauer in Boien. — 27. Nachm. 2 759.5 N schwach beiter 788 de — onſols 
Den e ac der — Bag ttheilungen SEH GE 27. Abnds 10 759.4 Le 7 heile D 48 atzdiskont 2 - pCt. S 
GE feine Zero 2 SE E Leg KE Gs te D St babe . l. 8 h Sex auf denden 28k. IL. Coatën ` 
E e EE EE Wi m. h t ebhaft eiter 8 Newyork, 27 a ußkurſe. [ 
Stetti Wa bericht 28. Abnds. 10 753,2 O ſchwach | ganz beiter H 404 D. 844 C. Ke EN 10 5,18. V Beet Keren Ki 
ettiner areubericht. ne > 55 0 d 
e Ae 7% | 0 Idmach | heiter, kan |+ 0,3 pst. funbirte Anleihe Gë 1063, Cite abn. Cp 
Stettin, 27. März, Im Waarenhandel ift in der verflofienen | 29. Nachm. 2 753,5 | SD ſchwach ganz beiter +H11,7 11%}, Newoor. Centralbabn 1 a 
Woche des Feſtes wegen das Geſchäft ruhig geweſen, nur in Schmalz | 29. Abnds. 10 754,0 N ſtille ganz heiter C 5,9 en: Co 
und Heringen fand ein regerer Verkehr ſtatt, und war der Abzug | 0. Morgs. 6 755, | NO mäßig bedeckt il. Köln, 27. März. (Getreidemarft.) e, beer loco 24, 


E S S 0 
e be In Amerika erfuhren die Preiſe in den letzten 
2 Tagen kleine Schwankungen und ſchließen auch an den diesſeitigen 


C00 ↄðV freunde led dd me 40, 
Wetterbericht vom 28. März, 8 Uhr Morgens. Noggen D 18,50. pr. Mirz 28.30, per Nia 18.09. pr. Sul SCH 
e Hafer loco 15,50. Müböi loco 29,50, pr. Mai 28.60, pr. Oktober 29,60, 


2 twas feſter. Am hieſigen Platze war der Abzug der Jahres⸗ arom. a. r. 27. 
E WG — 155 recht lebhaft, die Beſtände find ſehr klein geworden und die] Stationen. nachd. D Wind. 8 e d er e KC Ee Ze: 
> reife haben ſich behauptet, loco 8.058,10 M. tranſ. be, auf Lie⸗ Augufte Dezember 8,10. Alles Brief , 

ferung per N tovember⸗Dezember kam ein Abſchluß zu 8,50 M. tranſ. 1 — 0 HA | ae 8 a | = Antwerpen, 27. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 8 
* de. openbagen 7, SS lei ede 2,2 — 
Sager Lagerbeſtand war am 18. März d. 9. 3058 Bla. Stodpolm 765,7 S leicht bedeckt — 12 Weiien behauptet. Roggen fteigend. Hafer knapp. Gerfte fl. 8 
Angekommen ſind von Bremen 1308 Yaparanda . 752,1 Schnee — 32 — e d 

4366 rie | Petersburg. | 762,8 88555 fill bedeckt — 12,1 Marktpreiſe in Breslau am 27. März 1880. e 

Verſand vom 18. bis 25. März d. J. 3221 [ Moskau. 761.3 N till wolkenlos ECO | D— = 
Lager am 25. März d. J. 1145 Bris. SE Ste" 7008 ſtill zc 3 85 Ke . e = 3 
d re un Op SN: 
Bi leichzeitig in 1879 378 Brls., in 1878 4695 Brls., in 1877 fen 764. D V Ki 3 
7 de in 1876 5089 Zus, in 1875 1603 Dun, und in 1874 Seer 105 Denen Je 33 Devutation. Elfe Sg 8 
8 Fr 7 Een o 1-04 | Be 03019 r 
= bzug vom 1. bis 25. März d. J. betrug 8306 Brls., gegen Hamburg 767,7 II ` bedeckt) „ Wen, weiber BEN In 
1 141 KN in 4879 und vom 1. is 35 25. März d. J. 33,052 E e 88 ell om Dog 2: 93 Bauen, gel S 70 20 20 19 90 19 10 e 
4-2 Ba. gegen 21,490 Brls. in 1879. — 9 7083 Sei d ei" ) | a e pro ( 7 10 16 9016 70 1650 
E Dese werden von Amerika drei Ladungen mit zuſammen | Memel , > Teich wolkenlos 8384 AE LE 15 90 15 301149011440 
nde lat und ſch W dent EE RER NND ſchw. bedeckt Fuer eet 15 15 10 10 806% 
EE eſtände lolo u wimmend w Krefeld e IS — 
1 dë mec e, Si eee ee | 28 Ei 
3 els] Wie : 5, ei albbe , ` d N 
Stettin an 25. Min ; 8001 Safe 7650 . fil beiter *) 7 gen W 100 Kilogramm 3 ferbinüre 
PBremen e 112,000 440,132 | Münden . 764,7 ſtill wolkenlos, 1,8 a, ange ne = = En 2 21 K 
amburg e x 106,424 227,199 Leipzig 766,5 D leicht wolkenlos) 1.7 Rübſen. So Z TA 25 | 20 | 50 2 
Antwerpen ⸗ 18. 167,130 147,638 Berlin 767,2 NO leicht wolkenlos — 3,0 Dotter mmerfru un: Bug 223 256 
Rotterdam = 18. 72,990 26,686 | Wien 766,4 ſtill wolkenlos 1.6 8 IJ 2 BL 5 
Amſterdam 18. 71.488 49,414] Breslau 767,5 O leicht wolkenlos 24 San ſſaat 3 An 50 25 — 23 — a 
Zufanmen 1,169,033 699,070 S „1 16.1 == 5 


Kleeſamen. ſchwach zugefübrt rotber unveränd, per 50 Klg. 32— 39 
Reif.) See RE 3 4-48 Mk. 4 85 ruhig, per 50 Kgr. 144—53—62—74 M. hoch⸗ 
berſicht We seen —— über Notiz bez. * 

Bei * gleichmäßiger Luftdruck⸗ Vertheilung herrſcht auf Nur ce unverändert, per 50 Kilogr. 6,50 —6,70 M. fremde 5 

dem ganzen Gebiete nur ſchwache Luftbewegung bei vielfachen Wind: 6.106,30 Mk. b 

ftillen. Das Wetter iſt an der deutſchen Küste fait allenthalben neblig, Leinkuchen mehr Kaufluſt, per 50 Kilo 9.50—9,70 Mt. g 

überall heiter und trocken. Ueber Zentral» Europa haben ſich die 9 in matter Stimmung, ver 100 gier gelbe 7.20 —7, 80 
rme⸗Verhältniſſe wenig geändert, dagegen hat im Innern Rußland —8,20 Mk. blaue 7.20 —7.80—8,2) Mk. 


1) Seegang mäßig, 9 ai Fale Am leicht.“) Nebel, Reif *) Nachts 


Alkalien. Pottaſche Bi. la. Caſan 19 M. gef., Soda bleibt 
matt, ugeführt wurden uns von En er 6441 ar. cale. Tenantſche 
9.25 M. tr. gef., Newcaſtler 7—10 M. tr. nach Qualität und Stärke 
engliſche cryſtalliſirte war in England feſter, hier 4,15 M. tr. pr. 
. bez., 4,25 M. gef. 
Harz geht für den Konſum regelmäßig ab, Preiſe blieben unver⸗ 
ändert, amerıfan. braun bis good ſtrained 4,50 bis 4,70 M. gef., 
helles a, éi? bis 6,50 M. nach Qualität gef. 


der Froſt noch zugenommen. Das Froſtgehiet erſtreckt ſich weſtwärts Thumotbee, unverändert, per 50 Kilgr. 18—22—25 Mit Së 
Sé Si KR 8 a Campeche 10-12 M. gef. bis zur Linie aparanda⸗Dermannſtadt. Nizza: Nord leicht, Dunſt, Bohnen, ohne Zufuhr, per 100 Kr. 21.50—23,00—23.75 Mr. 

SES Kolinen end gefragt, Vourla Eleme wurde Plus 11,8 Grad. die Sr D 

2 an Ke bei., 1 f Zeie unverändert, ee Eesti „ Bari: nr Sat e 15 70 ker Sete He? 
. E GC SEN Ee übe 11 N. Waſſerſtand der Warthe. beſte 4 005000 M., gige & ` 50300. M M., per Nen De a e 
e Bofen, am 7. März Mittags 2,6 Meter. A? . Sal dee 2230 6 W geringere 1,25 
u. ch —— rer A KS ver 0,150.18 8 I 
pie Pi D R . | 1.85 = eu: per 50 Kilogr. 2,50 bis 2,80 M 


D CZ 74 
troh: per Schoch 600 Kilogramm 19,00 —21,00 
Mehl: ohne Aenderung 2 — a? Rilo Wen ; 
31, ai M. Ba 


M. — Roggen De 20.50 bis 27 


Je, 2 , 

Le. ie GE ER 70 CS verſt. be, 

Dez orl, Caſſta lignea 76 ot. 925 
see Ges M. be, Ca ed 


Scho) 55 . 


ſia flores 107 Pf. Courſe. 5 
: RE 2,50 bis 2,60 M., Macis⸗Nüſſe 2,80 bis 3,10 M. Frankfurt a. M., 27. an det) S 90 abgeſchw 3 1070 Marken- Futtermebl 10, 9011.80 Weizenf, 
el 2.00 3,80 N., Cardamom 12—13,50 N., weißer Pfeffer 98 Lond. Wechiel 20,495. Bariter do. 81 ‚07. Wiener do. 170,80. MAN, ik 
00 Pi. Nelken 185 M. gef. Alles veriteuert, EA. 1463 Rbeinifche do. 157}. Se Ludwigsb. 1038. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. Breslau, 27. März. (Amtlicher Beoputten-Börfen-Bericht,) ` 
Kaffee. Der Import betrug 552 Itr., vom Tranſito⸗Lager gingen 133}, Reichsanl. 998. Reichsbank 151. Darmitb. 147}. Meininger Kleeſaat, rothe zubig, ordinär 20 — 28, mittel 
72 Ztr. ab. Das Geſchäft verlief in der ver angenen Woche in | N 994 Ce ung Bf. 71700, Kreditaktien“) 259% _Stlherrente 624. fein 38—42, bochfein 44—48. 
N rübiger Tendenz. Eingetroſſene Telegramme von Newyork melden von Weier 62. Goldrente 743. Ung. Goldrente 884. 1800er Looſe Kleeſaat, Ber 8 ordinär 35—45, mitt. 1 48 —52, eh 
dort eine Kaſſee⸗Hauſſe von ze, was auf die diesſeitigen Märkte [ 1933. 1864er Looſe 308,00. Ung. Staatsl. 214.50. do. Oſtb.⸗Obl. oje 55—65, hochfein 7 8 
ſtig influiren und die Preiſe mehr befeſtigen ı wird. Notirungen: Ceylon⸗ 797. Böhm. Weſtbahn 194. Glifabethb. 162%. Nordweſtb. 1438. Rog gen: (per 2000 Pfd.) niedriger, Gekündigt Zentner, 
d ntagen und Tellyſherry 102110 Pfg., Java braun bis fein braun | Gaſizier 2231. Franzoſen“) 2374. Lombarden“ 744. Ftaliene Abgelangene Kündigich. —.— per März und per gesi April 167. i 
133-153 Pl., gelb bis fein gelb 105 bis 115 Pig, blaß bis blank | et 1877er Ruſſen 888. H Drientanl. 60. Zentr.⸗Naciſie 1104 B. per April Ma 167- 168,50 b. u. B. per Mai⸗ Juni 5 G. per ut, 
9998 Pig. grün bis ſein grün 33-90 Pig, fein Rio und Campmoe Diskonto⸗Kommandit — Elbthalbahn —. Juli 172—171,50 bez. u Br. per Juli-Auguft 166 d 
* 8-85 (0. gute reelle 72—76 Pfg., ord. Rio und Santos 60 bis Nach Schluß der Börſe Kreditattien 25 59, Franzoſen 37}, Ga⸗ Weizen: per März 213 Br. per April⸗Mai 213 Br. per Mai⸗Juni 
63 Pig. kranſito. Uer 2233, ungariſche Goldrente —, II. Orientanleibe —, 1860er 218 Br. per Juni⸗Juli 223 Br. * 
Reis. Es wurden uns inzwiſchen weitere 15,661 Itr. zugeführt [Vooſe —, 1. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral: Hafer: Gek. — Ctr. per März 148,— Br. per April⸗Mai 148,50 bez. 
mp der Verkehr iſt dadurch in dieſem Artikel reger geworden, für den [bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —. per Mai⸗Juni 150,50 Br. er 
ſum fanden vegelmäßt e Ankäufe Hatt und haben ſich die Preiſe Raps: per März 240 Br. 238 Gd. per April⸗Mai —. E 
ot verändert Wir notiren: Kadang und ff. Java Tafel 30—31 M., *) per medio reſp. per ultimo. Rüböl: matter, Gekündigt —.— ae $ Lolo 54,50 Br. ver 
Ka und Patna 22 bis 22,50 M., fein Rangoon und Moulmaine Frankfurt a. M., 7. März. Enten Sozietät. Kreditaktien März 53 Br. ver g seh 51,50 Br, per April-Mai 51,50 Br. 
el, 17—18 M., Arracan und Nangoon, gut 1450 bis 15 M., 2591. Franzoſen 2374, Lombarden — 1860er Looſe —, Galisier per. Mai- Jum 52,50 Br. ni⸗Fuli 53,25 Br. per Sebtember⸗ 
5 13,50 bis 14 M., Bruchreis 11,50 bis 12,50 M. tranſ. = Öfterr. Sılberrente 624, ungariiche Goldrente 884, IL. Orientan⸗ Oktober 56,2 > Br. Ze Drtober: ovember 56,75 Br. per November ` 
Zucker. Rohzuckern unverändert, gehandelt wurden 2000 Str. | leibe —, öſterr. Goldr'nte 75, Papierrente 62, III. Orientanleibe — Dezember 57, Ke 
Produkte mit 33 N., raffinirte Zuckern waren in ruhigem Verkehr, | 1877er Rufen — Meininger Bank — Feſt. J Petroleum: per 100 Klar. loko d per März 8,— 
9, den Festtagen wird indeß darin ein reges Gejchäft erwartet. Wien, 27, März. (Schluß ⸗Courſe.) Renten und Bahnen feit, Spiritus: matter. Gelündigt — — Liter 9040 —. : 
Syrup ohne Veränderung, Kopenhagener 2121,50 Park kranſ. | Spekulationspapiere ſchwankend, Schließlich beſeſtigt. März und per 1 45 in 60,70 G5. per April-Mai 61,— ber u. Gd. 
‚ englijcher 1916 M. tr. gef, 19 SC, 10,5013 M. gefordert, Papierrente 73,00. Silberrente 73,60. Venerr. Goldrente 88,30, ger ai⸗Juni 6 . d. per Juni⸗Juli 62,30 Gd. a SE 
e-<yup 17,50 M. bez., 18—19 M Ungariſche Goldrente 103,70. 1854er Looſe 122,70. 1860er Looſe uguſt 8950 G5 1 war 63.— Gd. per September E 


Leinſamen. Das Geſchäft in Säe⸗ ename iſt am Platze in 
der letzten Zeit ſtiller geworden, der Verſand hält dagegen lebhaft an: 
dauer 5 M. gef., Rigaer pf 33,00 M. bez., extra puif 31 M. 

34,50 M. gef. Mit den Giiendahnen wurden vom 17. bis 24. d. 

7 Tonnen e e) de ahnabzug in dieſer Saiſon bis 
März 25,528 To. gegen 18,139 To. in 1879, 21,472 To. in 1878, 
To. in 1877 und 37, 1180 To. in 1876 in gleicher Zeit. 


dering. Nach ſchottiſchen Heringen war die Frage für den 
un befriedigend, es ſind namentlich die Verſendungen K tromwärts 
cht lebhaft geweſen und iſt noch ein größerer Abzug zu erwarten, 
die 5 ruſſiſche Rechnung hier gekauften Partien zur Verladung N 
Se Die Preiſe haben ſich mehr befeſtigt und ſind beſonders für 
* gegangen. Crown und Fullbrand 44 M. tr. be) 
e tr. nach Qualität gef., 
9 Matties Coen 3 > M. ge⸗ 
55 38 M. „red 31—35 
M. traf. EE Von Nor- 


120.25. 1864er Looſe 172,50. Kreditlooſe 180.00. Ungar. Prämien! Oktober 58 
115.00. Kreditaktien 290,50. Franzoſen 277,25. Lombarden 86.75. Zimk: obne e Dir Börlenkommiffien, 
Galizier 262,25. Kaſch.⸗Oderb. 128,50. Pardubitzer 134,00. Nordweſt⸗ 
bahn 169,00. Eliſabethbahn 190,00. Nordbahn 2397,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank 840,00. Türk. Looſe 17,00. Unionbank 113.30. Anglo⸗ 
Auſtr. 152,75. Wiener Bankverein 149,50. Ungar. Kredit 285.75, 
Deutſche rg 57,80. Londoner Wechfel 118,80. Pariſer do. 47.00, 
Amſterdamer do. 99,10. Napoleons 9,49. Dukaten 5,57. Süber 
100,00. e 57,474. Ruſſiſche Banknoten 1.25 Lemberg⸗ 
Czernowitz See 

Wien, 20. März. eee de Kreditaktien 296,30, Fran⸗ 
zoſen 279,00, Galizier 262,20, Anglo-⸗Auſtr. 153,20, Lombärden 86,60, 
Papierrente 73,05, öſterr. Goldrente SCH ungar. Goldrente 103,674, 
a 58,50, Napoleons 9,49%. Felt. 

rieſt, 27. März. Oeſterr. Goldrente 87,75, ungar. Goldrente 

103 CA Italiener 812. 
wë von 1872 117.90. ne 8 fr. GE, echte liche Geb 
eibe von aliener 83, öſterreich. Go e —. * die glückliche Geburt eines prä en wurd 
ungar. Goldrente —, Türken 10,623, Spanier erter. —, Egypter wuchtigen e 
.. Banque otomane — —, 1877er Rufen —. Lombarden e giffe, den 29. M 
—, Türkenlooſe —.—, II. Orientanleihe 61,00. Ruhig. aul S 

Paris, 29. März. (Schluß⸗Courſe.) Steigend. 
be 1872 117.05 o al. De Ae = 83.80, Seer. God ER 
e „95, Ital. 5proz. Rente 83,80, Oeſterr. Goldrente 76}, in "Dresden 

Ung, Solbrente St, Stufen, de 1677 OOB- J ne 301.25, Som ice uer hen wi K. 


Zur geil. Beachtung. 


Das für den 1. Ka angeſetzte 


Letzte Sinfonie- Concert 


findet der Mit ittwoch, J. A erſt pril 


Kapellmeiſter. 


efragt Se * 
1 M., groß m 
e 6 


redit mobiler 693, Spanier exter 1675, do. inter 1 Suez⸗ ` tut 
een und die Sti iſt . E ec eg S 2 5 3 RL we ße Nr. ar 
ch zur mmung iſt im er Egypter e Mühlenſtraße 
nit we Augen, hg Weſthartlen 52—34 2. AL 625, III. tanl 1 , 
dée 1 250 da 5 een, Se ö See, 271 Drientanleihe 613, Türfenloofe Anmeldung neuer Schü üler Wé 


r E ABLE 2; D ET DER ( 7 2 3 — —— — — 


Lë | | ee 

Newpork. 27. März Waarendericht. Baumwolle in Neroyork | waare 170 bis 205 Mk 160 bis 168 — i 

En eg AE 1009 Kilo lat 11115 M. bezahlt nad n ge M. weißer ’ 
; N 1 80 5 5 30 C. Rother Winterweizen 1 D 42 0. Mais (old rer 1 10 fe on Ee da 80 W. 0: e . 0 . Ke — 


144 en "eg Fair refining Muscovados) 74. Kaffee (Rio⸗) 


per 
5 VVV Ge, 


arte Wilcor) 718, do. Fairbanks 8. Speck (short | Sack, 0: 25 24.25 M., 0/1: 24.00 bis 2300 M., per März | M. bez., per M 


. a 25,20 bis 

e 2,85 23,80 29,85 ett ver, Ze: Anni 11. ve m 388 i. Br 
ezahlt, per April- Mat 23,85—23, / ahlt, per Mai⸗Juni 

Sé Produkten -Vörſe. 8.85—23.80.— 23.85 bezahlt, per Juni⸗Juli 23,85—23,80—23,85 bez 


1000 Kilo loko 200—240 M. per Juli⸗Auguſt — — — bezahlt. Gekündigt — Zentner. Reguli⸗ 
ahn | rungspreis — — bez. — Oel ſaat per 1000 Kilo Winterravs 235 
bis 244 M., September⸗Oktober — bez., Nonber = Dezember — bez. 
Winterrübſen 230 —240 M., S. O. — bez., N./ D. — bez. — Rüböl 
' ver 100 Kilo loko ohne Faß 52,2 M., flüſſig — M., mit Faß 52,5 
a M., per März 52.752,52, bez, per März⸗April 52,7—52,3—52,4 
Mark. Kilo loto 172—183 M. nach Qua- bez., per April⸗ Mai 52,7—52,3—52,5 bez, per Mai⸗Juni 53.—53.3 Faß — per April - Mai 
üttät gef. Aufl. B. bez., inländ. 175—179 N. ab Bahn be bis 53,4 bezahlt, per ‘uni - Juli 54,3 bezahlt, per Juli⸗Auguſt — bez., be 56,5. Mk. Br. — Spiritus ſtille, 
Jahlt, Klamm. — M. ab B. bez., feiner — M. ab Bahn bez., per | per Septbr.⸗Oktbr. 56,7—56,4—56,5 bez. — per Oktober — bez. — 4 be, mit Faß — . Zi 
M., per April⸗Mai 172—1714 big | Gekündigt — er Regulirungspreis — bez. — Leinöl per 100 | per N d e 
+—172 bez., per Juni⸗Juli (70-100 | Kilo Iofo 66 M. — Petroleum per 100 Kilo loko 24,5 M., per Gd. 
März 24,2 M., per März⸗April 23,4 M., per April⸗Mai 23,1 M., ver | SD, 
Mai Juni — M., per September ⸗ Oktober 25,4 bez. Gekundigt 5600 63,5 N 
Str. Regulirungspreis 24.2 bezahlt. — Spiritus per 100 Liter loto 
ohne Faß 62,1. 00,0 bez., per März 62 bez., per März⸗Apriſ 62 bez., 


tember 
ohn 
bez., kurze Lieferung mi 
525 M 


S er I 

150155 bez., Pommerſcher 157—160 „und Weſtpreußiſcher | per April⸗Mal 62 ben., per Mai⸗ Juni 62,2—62,1 bez., per Juni⸗Juli 

152.—155 bez., e 157—160 bez., icher 157 bis 160 ber, | 03,0 bez, per Juli⸗Auzuſt 63,8—63,7 bez, per Auguft + September 63,9 

Galiziſcher — bez, per März — M., per April» Mai 148 bez., per | bis 63,8 bez., per Septbr.⸗Otbr. 59,6 bez. Gekündigt — Regulirungs⸗ Heutiger 

Mai ⸗ Juni 1495 Mk. bez., per Juni = Juli 151 M. bez, per Juli⸗ preis — bez. (B. B..) M., Gerſte 166—172 M., Hafer 150—155 M., Erbſen 


Wetter: Schön. Kartoffeln 63—75 M., Heu 2,.5—3 Mark, Stroh 7—30 M. 


Fo 1505 bezahlt, per Auguit = September — bezahlt. Gek. — Stettin, 7. März. (Un der Börſe. = 
Ditiee- Fig.) 


Ztr. Regulirungspreis bezahlt. — Erbien ver 1000 Kilo Roach 3 Grad k. Barometer 28.9. Nachts leichter Froſt. Wind: Often 


Berlin, 27. März. Dem heutigen Verkehr fehlte Anregung von Schluſſes der Donnerſtagsbörſe ein, hoben ſich um etwa 3 Mark und 
außerhalb in hohem Grade; die auswärtigen Börſen hatten aber eine | ſchwankten auf Zwangsverkäufe lebhaft. Auch Franzoſen hoben 
e Haltung angenommen, und dieſer wendete ſich auch die Eröffnung] ſich um ; 
es hieſigen Verkehrs, angeblich auf Deckungen zu. Außerdem feste die | Mehreinnahme aufzuweiſen hatte. 
Spekulation voraus, daß in der nächſten Zeit Verſuche gemacht werden 
dürften, die Hauſſe wieder ausſchließlich zur Herrſchaft zu bringen und 
bat daher für den Augenblick alle die Bedenken der letzten Tage ver⸗ 
geſſen. Die Ultimo⸗Regulirung kann als beendet gelten und dürſte 
größere Ausfälle ergeben; ein Spekulant ſoll bereits das Weite geſucht 
aben. Im Einzelnen ſetzten Kreditaktien etwa auf der Höhe des 


x Fonds: l. Aklien-Börfe, Pomm. H.⸗B. 1.1205 


do. II. IV. 11005 


Werthe blieben ſtill und vernachläſſigt. Rumänier behaupteten 
ut. Gegen baar gehandelte Aktien fanden bei feſter Haltung wen 
Beachtung, ſtellten ſich aber mehrfach höher. Anlagewerthe erhielt 
ich ‚feit, bei geringen Coursveränderungen ausländiſcher Eiſenbah! 
Obligationen mäßig beachtet. Die zweite Stunde verlief unter mäßig 
Schwankungen bei ziemlich ſeſter Haltung ſtill. Per Ultimo Apf 
notirte man: Franzoſen 473,50—7—476, Lombarden 147,50, Frede 
aktien 520—18,50—521—518,50, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 1:1 
bis 1,60 bis 180. Hafeler Kupferbergbau⸗Pfandbriefe wurden zu 95 ge 
GE, ec e ahn 10 Jena I. 1874 4010280 

; 36 A S 5 7 Oberſ . V. 0 

100,50 bat 106,50 G Kumäniſche 8 113.75 d ms 3 Neiſſe ! S 
3 


un‘ 


E Berlin, den 26. März 1880. Pomm. III. rt. 1005 | 97,00 46 + | 44,25 bz Saaibahn 5 Coſ-⸗Oderb. 4 | 
S Preußiſche Fonds: und Geld⸗ Br. B.⸗C.⸗H.⸗Br. 13. 5 106,75 © 149,75 H BBergiſch⸗Märkiſche „6 Saal-Unftrutbahn |: do. 5 103,40 bz 
Courſe. do. do. 100 5% 8 104,75 bi Berlin⸗Anhalt 112,50 bie Widmung 5 | 82,50 bz do. Bied⸗Awab. ak 
Conſol. Anleihe 41 105,70 bz do. do. 115 4104,10 1169,00 B. fPBerlin⸗Dresden eimar-Seraer . 35,00 tr J do. Starg.⸗Pof. 1 | 98,00 & 
do. neue 1876 4 99,40 b) Pr. C.⸗B.⸗Pfobr. 1d. 4101.00 B 92,50 bc zer de "e, EEE 
Staats⸗Anleihe 1 99,25 0 IH do. wt rückz. 1105 111.50 3 16,00 6;6 Eiſenbahn? Prioritäts⸗ do. do. 114 
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